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EXIRACIT.-
Schreibens

Aus

KWannheim

1737.
Lß viel anſonſt das daſelbſt
wie auch zu Wieñ Regenſpurg
und an mehr andern Orthen
in der ſeither Anno 1609.
Rechts-hangigen Gulich-und
Cleviſchen Erbfolgs-Sttritt—
Sach unter der Inſeription:

Grundlicher Beantwortung des all—
hier zu Mannheim im Jahr 1736. aus—
aeſtellten kurtzen jedoch beſt-gegrün—
deten Unterrichts zum Vorſchein gekom—
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mene Impreſſum, und ſonderbahr das dem
ſelben præmittirte Excerptum aus ſicherem
dem ehemahligen Kayſerl. geheimen Rath
und Reichs-Vice-Cantzlern Levin von Ulm
angedichtetem ſoaenannten Diſcurſu Politico
belangt davon iſt bey hieſigem Hof ebenfalls
bereits Nachricht eingelauffen: jedoch in was
fur Abſicht und zu welchem Ende ſothaner
Druck mit ermeldtem Exceroto gleichſam au—
ſpiciret werden wollen diſſeits um ſo weni
ger zu begreiffen als man ſich nicht wohl
vorſtellen ran daß es dabey die Meynung
gehabt haben moge wohlgedachten Kayſerl.
geheimen Rathen Levin von Ulm fur den
wahren Authoren obig-ſogenannten Diſcur—
ſus BPolitici der vernunfftigen Welt anzuge
ben und Glauben zu machen oder aber
aus des Excerpti generalen und gantz ohn—
begrundeten Aſſertis in ein-oder andere Wee
ge zur Haupt-Sache nur den mindeſten recht
lichen Behelff herbey zu hohlen.Allermaſſen dann wer den ubrig und voll
ſtandigen ennhalt mehrberuührten ſehr wunder
ſamen Diſcurſus Politici (ſo bekanntlich all—
ſchon Anfangs vorigenan dergleichen Schriff—
ten ohne das zu ſelbiger Zeit ſehr fertil gewe—
ſenen Sæculi, bald nach eroffneten Gulchiſchen
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Succeſſions- Fall verſchiedentlich unter der
Hand divulgirt worden und in das Lunigs
Staats-Conlſiliis part. 1. N. 212. pag. 1532.
mit anzutreffen iſt) zu durchgehen ſich die
Muhe nehmen will daraus gantz ohnſchwer
und deutlich abzunehmen haben wird was—
geſtalt deſſen gantzlicher Begriff uberhaupt
dahin eingerichtet um der A. C. Verwandten
Gemuther mittels-bey denenſelben getaen
Ahro Kayſ. Maj. und Dero Durchleuchtigſtes
örtzHauß erweckender Verbitter-und Aurhe—
tzung von Allerhochſt Deroſelben zu alieni—
ren mithin dadurch die Ausubung Dero
ObriſtReichs-Richterlichen Ambts in ermeld
ter Succeſſions- Angelegenheit bey damali
gen-ohn das ziemlich mißlichen Laufften de—
ſto ehender zu hindern; folglich der darunter
verborgene Author demjenigen hohen Com-
petenten deſſen Fundamenta Er in viä
ruris nicht auslanglich zu ſeyn bey ſich ſelbſt
uberzeugt geweſen ſeyn durffte auf ſolche
Arth (obſchon als eben wohl ſeyn kan oh
ne des letzteren Wiſſen noch Willen) einen
mercklichen Dienſt in andern Wege zu bexzei—
gen mithin ſich dadurch etwelcher maſſen
Meriten zu erwerben geglaubet haben moge.

Zu gantz ohnwiederſprechlicher Bewehrung
dieſer von obenbemeldten Diſcurſu Politico,
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und des verborgenen Authoris dabey geheg—
ten verdeckten ſtraffbahren Abſichten ange—
fuhrten Bewandnuß aber darf man ſich nur
lediglich auf das jenige was dieſerthalben
noch vor wenig Jahren in Angeſicht der gan
tzen Reichs-Verſammlung vorgegangen hie—
bey beruffen; geſtalt dann offenkundig und
noch allzu friſch erinnerlich was maſſen bey
Gelegenheit als mehr ermeldter ſogenannte
Diſcurſus Politicus oder Bedencken c. Jm
Jahr 1727. von einem Anonymo, der nch
fur einen Deſcendenten von dem Authoren
und Verfaſſeren angegeben mit liſtiger Vor—
ſetzung eines falſchen Nahmens des Orths
und Buchdruckers nebſt verſchiedenen Zu—
ſatzen zum Druck befordert und publicirt
worden von Seithen Jhro jetzt glorreichſt—
regierenden Kayſerl. Majeſtat ſothannes Scri—
ptum fur einzu Aufhetzund Verbitterung al
lerſeits Religions-Verwandten Standen ge
geneinander wie auch inſonderheit zu Erwe—
ckung eines Mißtrauens in denen Gemuthe—
ren derer A. C. Verwandten ReichsStanden
gegen Kayſ. Maj. und Dero Durchleuchtigſtes
Ertz-Hauß nicht weniger und vornemlich zu
ſchmahliger Antaſtung der guten Reputation
und Dignitat des Miniſteri Dero glorwur—
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digſten Vorfahrers Kayſers Rudolphi Se—
cundi Majeſtat hochſtſeeliger Gedachtnuß
boßhafft erſonnen- aus einer eingewurtzelten
ſchlimmen Begierde zur Meuterey und Stoh—
rung der gemeinen Ruhe entſpringende hoch ver
bothene mithin durch den Scharff-Richter
offentlichen Verbrennens wurdige famoſe
Schrifft und Frevels-volles Beginnen an—
geſehen, und erklaret worden wie dann all
ſolches in dem auf Jhro Kayſerl. Majeſtat
allergnadigſten Befehl und auf Dero hochſt—
anſehnlicher Principal- Commiſſion intima
tion von dem Magiſtrat der freyen Reichg
Stadt Regenſpurg in loco Comitiorum o
Conſpectu Totius Imperii wieder ſicheren
dortigen der Auflag halber in Verdacht
gehaltenen Stadt-Gerichts-Aſſeſſoren un—
term 23ten Martii 1728. publicirten Beſcheid
mit mehreren enthalten iſt.

Gleichwie demnach hieraus eines Theils
offenbahr am Tage lieget wir irrig unrecht
und unbillig dem ehemahlig-Kanyſerl. gehei—
men Rathen und Reichs-Vice-Cantzlern
Levin von Ulm zu nicht geringer Verletzung
deſſen und des ehemahligen Kayſerl. Mini—
ſterii guter Reputation, ſothanes aus boß
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hafften Abſichten zuſammen getragen- auch
von Kayſerl. Majeſt. und der gantzen Ehrlie
benden Welt verabſcheuet-und mißbilligtes fa—
moſe Scriptum beygemeſſen werden wolle;
Und dahero auch demjenigen welcher das
aus dergleichen Ubel beruchtigten Scripto ent—
nohmene Excerptum., vermuthlich ohne Jhro
Konigl. Majeſt. in Preuſſen Vorwiſſen dem
ſelbiger Seits ohnlangſt herausgegebenen Ein
gangs erwehnten Tvpo, in Limine zu Dero
mercklichen Verunglimpffung beygefuget ſo
thanes allem Anſehen nach nicht wohl uber—
legtes Unternehmen nicht anderſt dann zu
ſchwehrer Verantwortung gereichen muß;

Alſo mogen auch andern Theils die-in ſotha
nem Ekxcerpto generaliter und ohne beho—
rigen Grund enthaltene mit denen an Sei—
then des Konigl. Preußiſchen und Churfurftl.
Hauſes Brandenburg von Anfang dieſes Suc—
ceſſions-Falls bishero gefuhrten aber von
jedem unpræoccupirten ohnpartheylich-und
Juſtiz-liebenden Gemüth tur ohnſtatthafft an
erkannten Principiis vollſtandig ubereinſtim—
mende Alſſerta, an und vor ſich ſelbſten zur
Haupt-Sach umb ſo wenigeren Behelff bey—
tragen als deren Ungrund ex parte Ser.mæ
Domus Palatinæ, verſchiedentlich in ſpecie
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in denen nach und nach vorgekommenen pro—
ductis demonſtrativè dargethan worden; wie
man dann dieſerthalben ſo wohl als was in
mehr erwehnt-Konigl. Preußiſcher Seits
jungſt zum Vorſchein gekommener Beant—
wortung beygebracht worden das Publicum
nur lediglich auf die im Lucio Veronenſi.
und Chur-Pfaltziſcher Seits Anno 1725. zum
Druck gebrachter- ſeither aber erſt kundge—
machter Solida Defenſione ſuccinctæ Dedu-
ctionis breiters ausgefuhrte Grunde gelieb—
ter Kurtze halber zu bewerffen hat worinn der
geneigte Leſer die volllommene Abfertigung
obig-ſogenannter grundlicher Beantwor—
tung wie nicht weniger ſonſten aus letztge—
dachter Solida Defenſione, und derſelben ſub.
N.o 6. beygefugten Relation finden wird
was geſtalt occaſione des Anno 1609. zwi
ſchen Herrn Marggraffen Ernſt zu Branden
burg und Herrn Pfaltz-Graffen Wolffgang
Wilhelm Mandatario nomine, der ſamment—
lichen Gulichiſchen Succeſions-Landen Admi-
niſtration halber getroffenen Dortmundiſchen
Vertrags und Jhro Kayſerl. Majeſt. dar—
unter von gedachten beyden hohen Herren Man
datariis ertheilten ſchrifftlichen Notification,
der damahlige Kayſerl. ReichsVice- Cantz
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ler von Strahlendorff, dem zu ſelbiger Zeit
in Wienn geſtandenen Neuburgiſchen Mini—
ſtro, rund heraus erklaret daß Chur-Bran
denburg allda gantz und gar kein Jus, und

Jihn Wunder nehme was Hochgedachter Herr
Pfaltz-Graff Wolffgang Wilhelm gedacht
daß Er ſo viel nachgegeben. Wann der letzt—
verſtorbene Hertzog zu Gulich (id eſt Dux
Joannes WVilhelmus) ein Tochter gehabt
ſo hatte ſolche nicht erben konnen zugeſchwei—

gen der Schweſter Tochter Pfaltz-Neu—
burg habe alſo gar unrecht gethan

daß es Chur--Brandenburg
zugelaſſen.
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